Die verschiedenen Bereicherungsschuldner
Kategorien von Bereicherungsschuldnern







gutgläubig








bösgläubig








„entgeltlich“


(Gegenleistung)





Regelfall








„unentgeltlich“


(keine Gegenleistung)





Ausnahme











Ausnahme





• §§818 IV, 819, 820 BGB





• Bösgläubigkeit = Kenntnis der relevanten Tatsachen u. der rechtlichen Folgen





• verschärfte Haftung





• Anwendung der §§291, 292 BGB und nach hM auch des allg. Schuldrechts (Verzug, commodum etc.)





• Ersatz schuldhaft nicht gezogener Nutzungen





• Zufallshaftung gem. §§818 IV, 287 S.2 BGB








• unentgeltlich = im Vertrag war keine Gegenleistung vorgesehen





• besonders schutzwürdig





• Haftung nur aus §812 I und §818 I (Nutzungsersatz)





• keine Haftung gem. §818 II, III BGB





• bekommt sogar Nachteile aus Leistungserhalt (Vertragskosten/ Verwendungen) von Bereicherungsgläubiger ersetzt 





• Anwendung der §§812 I, 818 I-III BGB





• Anwendung der Saldotheorie 





• aber: anerkannte Ausnahmen von der Saldotheorie





- bei Vorleistung


- bei Leistung e. Mdj.


- bei arglistiger Täuschung


- bei verschärfter Haftung


- bei Leistung e. mangelhaften Sache








